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FREIE WÄHLER & GAL
Fraktion in der 
Bürgerschaft 
der Hansestadt Lübeck

► Nr.  VO/2021/10650
öffentlich

Lübeck, 15.11.2021

Antrag 

Bearbeitung: Katja Mentz (E-Mail: katja.mentz@luebeck.de Telefon: 122-1067/1068)

Fraktion Freie Wähler & GAL: Beitritt Netzwerk der deutschen Bio-
Städte
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

25.11.2021 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich

Antrag:
Die Hansestadt Lübeck schließt sich dem Netzwerk der deutschen Bio-Städte an und wird 
damit erste Bio-Stadt in Schleswig-Holstein - neben Bremen und Hamburg die dritte Bio-
Stadt in Norddeutschland.

Das Netzwerk der Bio-Städte hat zum Ziel, den Ökolandbau, die Weiterverarbeitung und die 
Nachfrage nach Bio-Lebensmitteln mit kurzen Transportwegen und regionaler Wertschöp-
fung verstärkt zu fördern.

Begründung:
 Ziele der Zusammenarbeit (Auszug aus der Präambel siehe www.biostaedte.de)
„Die ökologische Landwirtschaft, weiterverarbeitende Bio-Betriebe, der Bio-Handel und der 
damit verbundene Konsum stehen für praktizierte Nachhaltigkeit, insbesondere wenn hierbei 
auf kurze Transportwege, Saisonalität und faire Geschäfts- und Handelsbeziehungen geach-
tet wird. Zudem sind Bio-Lebensmittel ein wichtiges Element einer modernen, gesunden Er-
nährung. Die Bio-Branche ist eine Wachstumsbranche mit hervorragenden ökonomischen 
Perspektiven.
Die Bio -Städte, -Gemeinden und –Landkreise setzen sich zum Ziel, den Ökolandbau, die 
Weiterverarbeitung und die Nachfrage nach Bio-Lebensmitteln mit kurzen Transportwegen 
und regionaler Wertschöpfung verstärkt zu fördern. Mittelfristig soll auch die Verwendung 
weiterer ökologischer und fair gehandelter Bio-Produkte (z.B. Textilien, Naturkosmetik), mög-
lichst mit kurzen Transportwegen, vorangebracht werden.
Bei der Lebensmittelbeschaffung für öffentliche Einrichtungen, Veranstaltungen und Märkte 
räumen die Bio-Städte, -Gemeinden und -Landkreise den Bio-Lebensmitteln Vorrang ein. 
Insbesondere bei der Essenversorgung von Kindern und Jugendlichen setzen sie auf gesun-
de Bio-Lebensmittel.
Über vielfältige Aktionen, Veranstaltungen und Maßnahmen werden private Ver-
braucherinnen und Verbraucher einerseits, aber auch Großverbraucher, wie Betriebskanti-
nen und Cateringunternehmen andererseits angesprochen, um sie für eine nachhaltige Le-
bensweise und gesunde Ernährung zu gewinnen. Darüber hinaus unterstützen die Bio - 
Städte, - Gemeinden und – Landkreise im Rahmen der Wirtschaftsförderung die Bio-Branche 
über Einzelprojekte und vernetzen Unternehmen, Organisationen und weitere Akteure. Sie 
fördern dadurch Arbeitsplätze in einer Zukunftsbranche.

http://www.biostaedte.de/
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Die Bio -Städte, -Gemeinden und -Landkreise streben eine Vernetzung auf nationaler Ebene 
an. Vom Erfahrungsaustausch, von gemeinsamen Veranstaltungen und Projekten sollen die 
beteiligten Kommunen in besonderer Weise profitieren. Sie wollen der kommunalen Kompe-
tenz zur Förderung des Ökolandbaus sowie beim Einsatz und Verbrauch von Bio-Produkten 
ein stärkeres politisches Gewicht verschaffen.
Darüber hinaus kooperieren die Bio-Städte, -Gemeinden und –Landkreise mit dem europäi-
schen Städteverbund „Città del Bio“, sind offen für Kooperationen mit sonstigen europäi-
schen Bio-Städten und tragen zum Aufbau eines flächendeckenden Netzwerkes von Bio-
Städten in Europa bei. Dies soll dem ökologischen Landbau auf europäischer Ebene einen 
entscheidenden Schub geben.“
Anlagen:

               Vorsitzende/r
der FREIE WÄHLER & GAL Fraktion


